
	 Welche Ergebnisse wurden erreicht?

Zentrale Ergebnisse von QCHALLenge sind die Konzeption, die Umsetzung 
und das Benchmarking von maßgeschneiderten Quantenalgorithmen für 
mehr als ein Dutzend praxisnaher Use Cases aus Produktion und Logistik. 
Der Ergebniskatalog dokumentiert praxisnahe Anwendungsfälle aus den 
Bereichen Optimierung und Künstliche Intelligenz – etwa die Sensorposi-
tionierung in Fabrikhallen oder die Vorhersage von Wareneinkaufspreisen. 
Für die einfache Integration in industrielle Workflows wurden die Quan-
tenlösungen in einem innovativen, generalisierbaren Softwareframework 
veröffentlicht. Ergänzend wurde eine anwendungsorientierte Roadmap 
publiziert, die auf Basis der Projekterkenntnisse die Einordnung von Quan-
tencomputing in industrielle Herausforderungen systematisch darstellt.
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Ergebnisprofil: QCHALLenge

	   Was ist der Nutzen für die Wirtschaft?

QCHALLenge schafft erstmals eine skalierbare Grundlage für den wirtschaftlichen Einsatz von 
Quantencomputing in Produktion und Logistik. Die im Projekt entwickelten Methoden ermögli-
chen unter anderem die gezielte Bewertung potenzieller Quantenvorteile sowie die rasche Um-
setzung quantenbasierter Lösungen. Das zugrunde liegende Framework ist auf verschiedenste 
Branchen übertragbar und bietet erhebliches disruptives Potenzial – etwa für Energie, Transport 
oder Pharma. Besonders vielversprechend sind dabei die modularen, vorentwickelten Algorith-
mus-Bausteine, die eine beschleunigte Anwendung und Integration ermöglichen.

	   Wie geht es nach Projektende weiter?
 
Die Projektergebnisse fließen in bestehende Entwicklungs- und Produktionsprozesse der In-
dustriepartner ein, etwa zur Optimierung von Lieferketten oder zur operativen Steuerung von 
Fertigungsprozessen. Das Softwareframework wird weiter gepflegt und mit Plattformen wie 
QUARK und Aqarios Luna verzahnt. Darüber hinaus sind Anschlussprojekte geplant, um weitere 
branchenspezifische Quantenlösungen zu entwickeln und zu standardisieren – mit dem Ziel, 
insbesondere kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) den Zugang zu industriellen Quanten-
anwendungen zu erleichtern.

QCHALLenge bringt Quantencomputing aus der Theorie 
in die industrielle Praxis – mit greifbarem Mehrwert für 

Produktion, Logistik und darüber hinaus.

Prof. Dr. Claudia Linnhoff-Popien, Projektleitung
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